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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der alle n Blätter monatlich

mehrdu t Poſt Ausgabe ß on Humor Blätter Mk 10
mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

enPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

General
Sonntag 7 März 1909

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a

21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Ueber 56 W Abonnenren
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Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger General Anzeiger für die Yrovinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 30 Seiten

Aeuneſte Ereigniſſe
Der Reichstag ſetzte geſtern die zweite Leſung des Poſtetats ſort

Die Finauzkommiſſion des Reichstages beendete geſtern die Beratungen

über die Aenderung des Erbſchaftsſteuergeſetzes und begann dann die Er
örterungen über die Tabakſteuervorlage

Der Etat des oſtaſiatiſchen Detachements ſoll eine ſehr weſentliche
Einſchränkung erfahren

Das preußiſche Staatsminiſterium erklärte die Beſchlüſſe der ver
ſtärkten Budgetkommiſſion zur Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes für

unannehmbar

Das preußiſche Abgeordneteuhaus erteilte die Genehmigung zur Straf
verſolgung des Gewerkſchaftsbeamten Helbig und beriet die Anträge über
die Filialbetriebe und den Ausſchuß der Kleingewerbetreibenden bei der

Handelskammer

Prinz Heinrich der Niederlande kommt nach Berlin um mit dem
Kapitel des Johanniterordens über die Errichtung einer niederländiſchen
Abteilung dieſes Ordens zu beratſchlagen

König Eduard traf geſtern in Paris ein Für die Weiterreiſe von
Paris nach Biarritz wird die Strecke der OrleansBahn wegen der unter
den ſtreikenden Bahnarbeitern herrſchenden Agitation beſonders ſtreng bewacht

Der türtiſche Juſtizminiſter Refik Paſcha iſt geſtorben

Der Kaliforniſche Senat erſuchte den Kongreß alle Aſiaten aus
Amerika auszuſchließen

Was in der Welt vorgehſt
Die Spannung über das Schickſal der Reichsfinanzreform hatte

einen ungewöhnlich hohen Grad erreſcht nachdem die wieder auf
genommenen Verhandlungen der Finanzkommiſſion des Reichstags als
erſtes Reſultat die Ablehnung der Nachlaßſteuer ergeben hatten Der
Peſſimismus über den Ausgang dieſes für das Deutſche Reich ſo immens
wichtigen Werks begann zu überwiegen zumal die linksliberale Fraktion
dem Kompromiß der Blockparteien nicht zuſtimmen zu dürfen glaubte
Erſt als die genannte Fraktion ſich entſchloß jenes Kompromiß als eine
Grundlage für eine Verſtändigung zu akzepticren hoben ſich die Ausſichten

des Gelingens der Reform Welche Geſtalt die letztere erhält iſt in dem
Augenblick da wir dieſes ſchreiben noch nicht bekannt doch hat der ent
ſchiedene Widerſtand den die Verbündeten Regierungen den Anträgen des
Zentrums und der Reichspartei entgegenſetzten und ihr Feſthalten an der
Nachlaßſteuer oder einer Steuer ähnlicher Art eine gewiſſe Klärung ge
ſchaffen Mit der Heranziehung des Beſitzes in irgend einer Form
muß nun gerechnet werden Daß der neue Branntweinſteuer Entwurf

der ſchnell erledigt werden ſoll eine Mehrheit im Reichstage finden wird

ſcheint ſicher es wäre dies wenigſtens ein Erfolg für die Regierung
wenn dieſe auch auf das Monopol verzichten mußte

Der anläßlich der Jahrhundertfeier des preußiſchen Kriegs
miniſteriums ſtartgehabte Telegrammaustauſch mit dem öſterreichiſch
ungariſchen Kriegsminiſterium iſt wegen des von Herrn von Einem ge
brauchten Hinweiſes auf die Waffenbrüderſchaſt der beiden verbündeten
Armeen im gegenwärtigen Augenblick beſonders bemerkenswert Alle
Friedensfreunde werden aber nichts ſehnlicher wünſchen als daß die Zeit
wo dieſe Waffenbrüderſchaft in die Tat umgeſetzt werden muß noch recht
jern liegen möge

Wie wenig Sympathie die preußiſche Berggeſetznovelle bei den Nächſt
beteiligten findet zeigten die zu Beginn der Woche im weſtdeutſchen Kohlen
revier veranſtalteten Bergarbeiterdemonſtrationen bei denen ſehr
ernſte Streikdrohungen fielen die umſomehr Gewicht haben als die geſtellte
Forderung nach einem Reichsberggeſetz auf Grund der von maßgebender
Seite ergangenen beſtimmten Erklärungen keinerlei Ausſicht auf Erfüllung
hat Hoffentlich überlegen es ſich die Bergleute noch reiflich ehe ſie durch
Verwirklichung ihrer Drohungen namenloſes Unheil über ſich und die
Allgemeinheit heraufbeſchwören Für berechtigte Wünſche der Arbeiter bei
der Beratung der Berggeſetzuovelle einzutreten ſollten ſich die Abgeordneten
der bürgerlichen Parteien zur Pflicht machen

Jm Reichstage ward die zweite Leſung des Kolonialetats beendet
und ſodann der Poſtetat vorgenommen wobei auch die geplante neue
FernſprechGehührenordnung zur Sprache kam Herr Kraetke mußte manches
bittere Wort über ſein Machwerk hören aber es erſtanden ihm auch Ver
teidiger in ſolchen Jntereſſenten die bei der künftigen Berechnung billiger
fahren Jm allgemeinen wird freilich die Reform in dieſer Geſtalt ſcharf
verurteilt Das preußiſche Abgeordnetenhaus widmete ſeine Sitzungen
zum großen Teile der Beratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
Welche Aufnahme der ſoeben veröffentlichte Stempelſteuertarif finden wird
muß ſich erſt zeigen

Zur Zeit ſind die Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem
deutſchen Reiche geradezu zärtliche und das hat der Abſchluß des
Marokto Abkommens zuwege gebracht Die Auszeichnung unſeres Staats
jekretärs des Aeußeren ſowie des Botſchafters Fürſten Radolin mit dem
Großkreuz der Ehrenlegion iſt ein Beweis dafür wie hohen Wert man in
Paris auf die Verſtändigung legt Daß im gegenwärtigen Augenblick wo
die internationale Lage recht bedenklich iſt ein gutes deutſch ſranzöſiſches
Verhältnis eine gewiſſe Bedeutung hat liegt klar auf der Hand ob es ſich

freilich als nachhaltig erweiſen wird das ſteht dahin Jnſeits der Vogeſen
ſchlägt das Wetter gar leicht um und die Dinge am Balkan können
Ereigniſſe zeitigen welche heute noch gar nicht vorauszuſehen ſind Herrſchte

nicht zum Schluß der letzten Woche großer Optimismus hinſichtlich der Be
ruhigung der Gemüter in Serbien Und wie bald änderte ſich die Auf
faſſung über die Frage ob Krieg oder Frieden Daraus iſt die Lehre
zu ziehen daß im gegenwärtigen Stadium der Lage kein Verlaß iſt auf
friedliche Anzeichen Niemand weiß was die nächſten Tage bringen werden

denn ſelbſt die ruſſiſche Mahnung hat in Belgrad die erwartete Wirkung
nicht gehabt Oder ſollte Serbien wiſſen daß die Petersburger Regierung
es gar nicht ſo ernſt gemeint hat mit ihrer auf Erhaltung des Friedens
gerichteten Note Ob es nun gelingen mag kriegeriſche Verwickelungen
zu vermeiden oder ob es zum Aeußerſten kommt ſedenfalls iſt der Beweis

erbracht wie recht die Mächte harten den status quo auf der Balkanhalb
inſel ängſtlich zu wahren Nun aber iſt der Stein ins Rollen geraten und
kaum noch aufzuhalten ohne erheblichen Schaden angerichtet zu haben

iti leberſichPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 März Hofnachrichten Aus Bremerhaven wird
gemeldet Die Deutſchland mit dem Kaiſer an Vord ſetzte geſtern vor
mittag 11 Uhr 25 Minuten ihre Fahrt fort und naf um 12 Uhr
45 Minuten begleitet von dem Stationsſchiff Carmen dem kleinen
Kreuzer München und den Depeſchenbooten 8 84 und G 89
bei der Lloydhalle in Bremerhaven ein wo das Geſchwader Anker warf
Während der Fahrt herrſchte heſtiges Schneegeſtöber Später klärte ſich
das Wetter auf Beim Paſſieren der Forts ſeuerte die dort aufgeſtellte
Matroſjenartillerie den Kaiſerſalut Die Mannſchaft brachte ein dreifachest
Hurra aus

Zur Haltung Oeſterreich Ungarns ſchreibt die Nordd
Allg Ztg Noch ehe poſitiv feſtſteht daß Serbien die von allen Mächten
gewünſchten Verſicherungen ſeiner Friedſertigkeit und ſeines Verzichts auf
territoriale Anſprüche abgegeben hat beſchäftigt ſich ein großer Teil der
Preſſe mit der angeblich unver ſöhnlichen Haltung Oeſterreich
Ungarns Dieſe ſoll darin liegen daß OeſterreichUngarn verlangt über die
Konzeſſionen auf wirtſchaftlichem Gebiete die es Serbien gewähren zu können
glaubt direkt mit Serbien zu verhandeln Dieſe Forderung iſt aber geradezu
ſelbſtverſtändlich Soll etwa OeſterreichUngarn mit der Geſamtheit der
Signatarmächte oder mit emer derſelben über einen ſerbiſchen Handelsvertrag
oder über die detaillierten Bedingungen der ſerbiſch öſterreich ungariſchen
Eiſenbahnanſchlüſſe verhandeln Daß dies nicht geht iſt ſo einleuchtend
daß die Forderung OeſterreichUngarn ſolle bei ſeinen Verhandlungen über
wirtſchafthche Fragen die Mächte als Mandatare Serbiens zulaſſen von
niemandem augeſtellt werden ſollte der eine friedliche und billige Bei
legung der bisherigen Gegenſätze ernſtlich wünſcht im einen Verſuch
der Einſchüchterung und Demütigung Oeſterreich Ungarns
kann es ſich nicht handeln da im Voraus feſtſteht daß ein ſolcher Verſuch
an der Ablehnung der von Deutſchland unterſtützten Doppel
monarchie ſcheitern müßte

Zur Wiederbefetzung des Erzbietums Poſen Gneſen
Der 1 Legationsrat der preußiſchen Geſandtſchaft beim Vatikan Dr von
Bergmann trifft demnächſt zu einem längeren Aufenthalt in Berlin ein
Wie nach einer Korreſpondent verlautet iſt er der Ueberbringer neuer
Vorſchläge des Vatikans zur Neubeſezung des ſeit dem Tode des Dr von
Stablewski verwaiſten erzbiſchöflichen Stuhls von Poſen Der Vatikan
ſoll jetzt das größte Intereſſe zeigen dieſe Frage im Ein verſtändnis
mit der preußiſchen Regierung zu löſen

Bundesrat Jn der am 4 d M abgehaltenen Plenar
ſitzung des Bundesrats wurden die Vorlagen betr den Vörſenpreis
ſür Zucker betr Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs
ſtempelgeſetz und betr Aenderung des S 44 der Ausſührungsbeſtimmungen
zum Geſetz über die Statiſtik des Warenverkehrs mit dem Ausland
angenommen

Warnung vor Ueberraſchungen Aus Berlin wird uns
geſchrieben Die vorläuſige Entſcheidung über die Beſitzſteuer läßt
fſchlimme Dinge vermuten bei der Behandlung der neuen indirelten Reichs
ſteuern Bei der Spiruusbeſteuerung iſt im Wege beſchleunigten Ver
fahrens eine Verſtändigung der Mehrheitsparteien ſo gut wie
ſicher die Tabakverbrauchsſteuer wird nach der heutigen unerwartet milde
verlaufenen Kommiſſionserörterung in der einen oder andern Form auch
ins Werk geſetzt werden Ein ebenſo heller Stern leuchtet der Brau
ſteuer wie denn mit einem Male in ſchier verdächtiger Haſt vom
Reichstag gearbeitet wird Die Konſervativen ſo ſchreibt das Berl Tgbl
heute abend ſtellten an den Anfang der Reichsfinanzreform die Beſitz
ſteuer um nun die Schraube der indirekten Steuern recht kräftig andrehen
zu können So ſieht es tarſächlich aus und es hat den Anſchein daß die

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

81 Fortſetzung Nachdruck verboten
So wurde ich denn Hartens Braut und wenige Wochen

ſpäter ſein Weib Jn einem nicht enden wollenden Strudel von
Vergnügungen ſuchte ich zu vergeſſen daß mein junges
blühendes Leben an das eines Greiſes gefeſſelt war und daß
es auf der Welt einen Mann gab den ich grenzenlos liebte
und dem ich dennoch Grund gegeben hatte mich aus tieſſter
Seele zu verachten Meine Abneigung gegen meinen Gatten
wuchs mit den Jahren denn er verbitterte mir das Leben
durch ſeine grundloſe Eiſerſucht Ja grundlos denn ich
habe bisher nie vergeſſen was ich der Ehre ſeines Namens
ſchulde Wenn ich ihn auch haßte ſo war ich ihm doch
treu aus Stolz und aus Gleichgültigkeit gegen die Männer
welche im Bann meiner Schönheit lagen Da kehrteſt Du
zurück und das ganze ſtolze Gebäude meiner Entſchlüſſe und
Grundſätze ſtürzte in nichts zuſammen

Sie kam wieder nahe zu ihm heran ſo nahe daß ihr
Atem ihn ſtreifte und daß die purpurroten zum Kuſſe lockenden
Lippen in verführeriſcher Nähe der ſeinen waren

Gedulde Dich flüſterte ſie wie lange wird es dauern
dann iſt das Hmdernis verſchwunden das uns jetzt noch trennt
Der alte Mann wird bald ſterben Dieſe ſcheinbare Beſſerung
iſt das Aufflackern eines Lichtes das bald verlöſchen muß
Bedenke das faſſe keine übereilten Entſchlüſſe Laß mir die
Hoffnung daß ich einſt Dein Weib werde ſage mir o ſage
mir endlich daß Du mich liebſt Verſchanze Dich nicht länger
hinter Deine ſtarren Ehrbegriffe Geſtehe es Du liebſt mich
noch r wie Du mich einſt geliebt haſt

eSchoff kalt und entſchloſſen kam dieſes Wort von

nicht mehr nach ſchonenden Wendungen ihr das Unvermeid memals Sie ſelbſt ſondern immer nur ein Trugbild meiner
liche mitzuteilen er wollte ein Ende machen jetzt und für
immer

Carla wich vor ihm zurück alle Farbe verließ ihr Geſicht
aber dann ſchüttelte ſie den Kopf und ein ſeltſames Lächeln
irrte um ihre Lippen

Hatte er ſich nicht heute ſchon verraten Warum hatte er
den Plan gefaßt Berlin und die ihm beſtimmte Braut zu ver
laſſen Carlas unausrottbare Eitelkeit konnte dafür nur einen
einzigen Grund herausfinden der ihr ſtichhaltig erſchien
er wollte der großen Leidenſchaft ſeines Lebens entfliehen in
der er eine ſtete Gefahr für ſeine Ehre ſah

Eine andere Frage ſagte ſie Du gehſt noch nach
Petersburg

Nein ich bleibe hier
Ah ich dachte es Du haſt inzwiſchen einen anderen

Ausweg gefunden Statt in die Ferne willſt Du in den
Hafen der Ehe flüchten Die Komteſſe Malentin iſt ſchön und
geiſtvoll genug um ſelbſt einem Manne der ſie nicht liebt als
eine ſehr begehrenswerte Lebensgefährtin zu erſcheinen

Gewiß gnädige Frau Beurteilen Sie alſo was meine
Couſine einem Manne ſein muß der ihr mit leidenſchaftlicher
Zärtlichkeit ergeben iſt

Carla Harten hielt die Hand auf der Lehne des Seſſels
geſtützt neben dem ſie ſtand ſie war heftig zuſammengezuckt
bei Malentins letzten Worten die ſie trafen wie ein Schlag
ins Geſicht

Laſſen Sie mich kurz ſein gnädige Frau fuhr Guido
mit kalter Ruhe fort Sie wollten daß dieſe Stunde endlich
völlige Klarheit bringen ſoll zwiſchen uns mag es denn ſo
ſein Jch habe Sie einſt angebetet mit der blinden Leidenſchaft
eines Jünglings dem das heiße Blut die Klarheit des Urteils
nahm Es gab allerdings eine Zeit in der ich meinte ohne
Sie nicht leben zu können aber dieſe Zeit iſt längſt vorüberWMalentms te vor dies au die ſo kalte en et Tod es Scenlehbeden nene S ſche

Phantaſie geliebt hatte Sie ſind ſehr reizend und verführeriſch
gnädige Frau Sie mögen vielen gefährlich ſein aber mir ſind
Sie es nicht mehr Tote laſſen ſich nicht erwecken und völlig
erſtorbene Leidenſchaften flammen nicht auf s neue auf Jch
war damals ein verblendeter Jüngling jetzt bin ich ein durch
Erfahrung gereifter Mann der ſich durch keine Fata Morgana
mehr täuſchen läßt

Carla ließ den Fächer den ſie in nervöſer Ungeduld
geöffnet und geſchloſſen hatte mit einem ſcharfen Laut zuſammen
ſchwirren ein wilder Zorn den ſie nicht mehr beherrſchen
konnte entſtellte ihr Geſicht und ihre Augen leuchteten unheimlich
wie die eines gereizten Raubtieres

Jch danke Jhnen für Jhre Offenheit ziſchte ſie zwiſchen
den zuſammengepreßten Zähnen hervor Machen Sie dieſelbe
vollſtändig Sagen Sie mir ob Sie ſchon der Verlobte der
Komteſſe Malentin ſind

Noch nicht aber ich hoffe es binnen kürzeſter Zeit
zu werden

Die ſchöne Frau lachte höhniſch
Ah das hoffen Sie Dann gratuliere ich inzwiſchen

im Voraus Was für ein ſchönes Mäntelchen doch die Herren
der Schöpfung ihren kleinen Schwächen umzuhängen wiſſen
und wie klug ſie es anſtellen um zu dem gewünſchten Ziele
zu gelangen Jhre projektierte Abreiſe nach Petersburg war
ein recht hübſcher Kunſtkniff der wie ich merke ſeine Wirkung
nicht verfehlt hat

Und als er ſtatt jeder Antwort nur verächtlich die Achſeln
zuckte fuhr ſie in überſtürzender Haſt fort

Sie laſſen ſich gütigſt herbei zugleich mit der Hand
eines hübſchen Mädchens die zweite größere Hälfte einer
Millionenerbſchaft einzuheimſen deren anderer Teil bereits
durch einen für Sie höchſt glücklichen Zufall Jhr Eigentum
wurde Natürlich darf aber um Gotteswillen das Kind nicht

Als ich jäh aus meinem Rauſche erwachte wußte ich daß ich beim rechten Namen genannt werden Sie geben alſo den
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Seite 2 SonntagVerhandlungen hinter den Kunſſen mit der Regierung viel weiter ſind
als die Parteiführer zugebken Da heißt es denn Acht geben damit nicht
etwa ſo höchſt unpopuläre un zweckmäßige Verkehrsſteuern wie die Anzeigen
ſteuer und die Gas und Elektriznärsſteuer in aller Stille gleich in Einem
miterledigt durch ein Geheinkompromiß mit dem berühmten Vorbehalt
auf liberaler Seite angenommen werden Möglich deucht jetzt ſo ziemlich
alles nach dem eklajanten Umijall bei der ſogenannten Beſißſteuer unter
verfrühter Preisgabe der Nachlaßſteuer Es wäre ein arger Wahn wenn
ſich die Oeffentlichteit die nahezu einmütig gegen die erwähnten Steuern
Einſpruch erhoben hat mit den früheren Erklärungen von Parlamentariern
begnügen wollte Der Wind iſt umgeſchlagen die Bewilligungsfreudigkeit
iſt erwacht Die Steuerzahler können Ueberraſchungen erleben daß ihnen
die Augen übergehen wenn ſie jetzt nicht die Augen offen halten und
den Herren Abgeordneten nachdrücklich zu Gemüte führen daß keine weiteren
Fehler begangen werden dürſen Wenn ſchon dem Einkommen hode un
erhört hohe Zuſchläge in den Einzelſtaaten drohen ſo würde dem Faß der
Boden ausgeſchlagen werden durch Auferlegung neuer Laſten und Be
läſtigungen wie ſie Gas und Eiektrizitätsſteuer ſowie die Anzeigenſteuer
darſtellen Alſo nochmals Acht geben und nichts für unmöglich halten

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat in ihrer letzten Sitzung die Wahl des Abg Hausmann nil
7 Hannover Hameln für ungültig erklärt Die Ungülngkeitserklärung
erfolgte auf Grund einer unrichtigen Bekanntmachung des Magiſtrats von
Hameln Die Urwähler waren nicht in der vom Wahlregiement vor
geſchriebenen Weiſe eingeladen worden es hatte auch eine Vermiſchung
von Termin und Friſtwahlen ſtatigezunden Die Wahl des Abg Beck
n konſ 6 Wiesbaden Oberlahnkreis Uſingen wurde für gültig

erklärt

Jnder Finanz und Steuerkommiſſion des Reichstages
machte das Zentrum einen Vorſtoß gegen die Feuerbeſtattung Zunächſt er
ledigte nämlich die Kommiſſion die Erbſchaftsſteuernovelle von der
erſt einige Paragraphen durchberaten waren Die Novelle erſetzt das
Wort Beerdigung aus dem geltenden Geſetz durch das Wort Beſtattung
Aus dem Zentrum wird beantragt die Beerdigung wieder herzuſtellen
Die Freiſinnigen Nationalliberalen und Sozialdemokraten weiſen dieſen Vor
ſtoß des Zentrums zurück und mit 14 gegen 9 Stimmen wird der Annag
abgelehnt Die 88 47 a b und e wonach beim Erwerbe land oder
forſtwirtſchaſtlicher Grundſtücke die Steuer in Form einer Tilgungeérente
durch Belaſtung einer Grundſchuld entrichtet werden kann werden vorläufig
geſtrichen weil dieſe Beſtimmung nur dann Berechtigung hat wenn die
Erbſchaftsſteuer auf die Deſzendenten ausgedehnt wird Jm übrigen wird
die Vorlage unverändert angenommen nun beginnt die Beratung der
Tabakſteuer des Entwuris eines Tabakverbrauchsſteuergeſetzes Bericht
erſtatter iſt Abg Kreth Konſ Gegenberichterſtatter Abg Molkenbuhr
Soz Es findet zunächſt eine Generaldiekuſſion ſtatt Der Gegeubericht

erſtatier nimmt bezug auf die Unmenge von Petitionen der Tabakarbeiter
Fabrikanten und Detailhändler ſowie der Hilfsinduſtrien der Handels

egen die Steuer und malt ein ſehr trübes Bud don den
Foigen 200 Tabalarbeiter nehmen nicht mit Unrecht an daß ſie dem
Hunger 14 bis 15000 Kleinbetriebe dem Verderben preisgegeben werden
Der Berichterſtatter betont dem gegenüber daß der Tabak bei der Finanz
reſorm nicht frei ausgehen könne Es werde auch unter der Steuer ruhig
fortgeraucht werden Unter den Petrenten gegen das Geſetz befinden ſich
nicht die Tabalpflanzer Der Berichterſtatter erörtert die erſchreckende Ab
nahme des inländiſchen Tabakbaues beſonders in Bayern und die ſtarke
Zunahme der Einſuhr und verlangt erhöhten Schutz des einheimiſchen
Tabaks durch Herbeiführung eines größeren Preisunterſchiedes gegenüber
den Jmporten Nur der Not gehorchend habe man beim Tahak von einer
Wertſteuer abgeſehen Bei der Gewichtsſteuer werde der inländiſche un
günſtig behandelt durch ſein größeres ſpezifiſches Gewicht und ſeine ſtärkeren
Rippen Ganz gleich ob Banderole oder Gewichtsſteuer ſet aber jeden
ſalls eine gehörige Spannung zwiſchen Zoll und Steuer erforderlich Die
Banderole habe ſicher einige Mängel Auch eine Rohtabakſteuer mache
es dem Kleinhändler ſchwerer erfordere mehr Kapital Vielleicht könne
man beides lombmieren Unter allen Umſtänden aber müſſe der ein
heimiſche Tabak geſchützt werden der jetzt bei Ueberproduktion auf dem
Halm verkauſt werde Der Direktor des Reichsſchatzamtes Kühn erklärt
daß ein erweiterter Schutz des heimiſchen Tabaks nicht erſorderlich ſei Die
bisherige Spannung könne aufrecht erhalten werden Ein Zentrumsredner
vermißt die Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Lage der Tabakinduſtrie
und der Konſumenten Der Zeitpunkt ſeit etwas ungünſtig gewählt Der
Redner trägt eine Reihe von Bedenken u die Banderoleſteuer vor Die
Regierung rechne ja mit einem Ausjall von 10 Prozent das würde 15000
Arbeiter bedeuten Wohin mit ihnen Wenn man 100 Millionen auf
den Beſitz lege dürfe man nicht zu hohe Beiträge aus dieſer Jnduſtrie
ziehen Jn der Brauerei und Spiritusinduſtrie werden nicht ſo viel Ar
beiter beichäſtigt Der Schatzſekretär erklärt daß die Verbündeten Regie
rungen das Bedauern die Vorlage zu einer Zeit der wirtſchanlichen
Depreſſivn einbringen zu müſſen teilen Aber man kann eben uicht mehr
ein Jahr warten Um ſo günſtiger wird die Wirkung des Geſetzes hernach
in der guten Konjunktur fein Der Schatziekretär gibt die Schwierigkeuen
zu Ueber die Arbeiterfrage wird man hinweg kommen Es gibt keine
Steuer die niemand weh tut Am Tabak kann man nicht vorbei Die
Gewichtsſteuer trifft die kleineren Tabake ungünſtig Der Vertreter der
Nationalliberalen legt die Schäden der Banderoleſteuer dar und ſchlägt ſchon
jetzt eine Subkammiſſion vor

Die Budgetkommiſſion der Reichstags ſetzte die Beratung
des Militäretats ſort Von ſeiten des Zentrums und der Freiſinnigen
wird die Erſetzung einer Reihe von Kommandanten in Magdeburg Altona
Danzig Breslau durch Offiziere z D vorgeſchlagen Die Militärver
waltung begründet die Beibehaltung im einzelnen ſtellenweiſe z B in
Magdeburg werde allerdings demnächſt eine Aenderung eintreten Ebenſo wendet o die Militärverwaltung gegen die Annahme daß der Poſten

eines Kommandanten in Berlin durch emen Gouverneur erſetzt werden
könne Ein freiſinniger Redner fordert ganze Arbeit beim Militäretat in
bezug auf die Sparſamkeit Da man in der Kommiſſion doch nicht ſach
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Sache einen romantiſchen Nimbus der nur leider zu durch
ſichtig iſt als daß die böſe Welt ſich entſchließen könnte an
ihn zu glauben

Sie hielt ſchwer atmend inne das kalte ſarkaſtiſche Lächekn
mit dem Malentin ſie anhörte brachte ſie vollkommen außer
ſich und ließ ſie ſich ſelbſt vergeſſen

Sind Sie zu Ende gnädige Frau fragte er mit
vernichtender Höflichkeit Jn dieſem Falle geſtatten Sie wohl
daß ich mit zurückziehe

Carla richtete ſich hochmütig auf
Nur einen Moment noch Jch möchte Sie nicht gehen

laſſen mit der irrigen Meinung daß ich wirklich eine unglückliche
Liebe für Sie gehegt hätte Jch würde untröſtlich ſem wenn
ich glauben müßte daß Sie mir allen Ernſtes eine derartige
Albernheit zutrauen

Malentin ſchüttelte den Kopf
O nicht doch meine Gnädigſte ſagte er in nachläſſigem

Tone ſeien Sie in dieſer Beziehung ganz unbeſorgt Es iſt
mir durchaus nicht eingefallen Sie einer derartigen Torheit
fähig zu halten Welches auch die Gründe waren die Sie
bewogen die Vergangenheit wieder aufleben zu laſſen die
Liebe hatte nichts damit zu tun das weiß ich ſehr genau
Sie hatten dieſe Vergangenheit ganz ebenſo vollkommen vergehen

wie ich es getan hatte als wir hier uns wiederſahen Dann
fanden Sie für angemeſſen mich zurückerobern zu wollen aus

nun ſagen wir aus Kaprize
Carla machte eine herriſche Geberde der Abwehr
Wozu dieſe Umſchweife brachte ſie mit Anſtrengung

hervor Glauben Sie vielleicht mich ſchonen zum müſſen
Ich verlange von Jhnen keine Schonung ich brauche ſie micht
Es fällt mir gar micht ein ableugnen zu wollen daß nicht
Kaprize ſondern Berechnung der Beweggrund meines Handelns
war Jch wollte Gräfin Malentin werden weil Jhr Rang
Jhr Reichtum und Jhre Zukunftsausſichten mir konvenierten
Jhre Perſon ſpielte bei meiner Berechnung eine ſehr unter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
erſtändig genug ſer jür die Einzelyeiten ſolle man einfach einen Pauſch

veirag etwa 100 Millionen vom Militäretat abſtreichen Unter Zu
ſummung des Kriegsminiſters wird beſchloſſen den Poſten des Komman
danten in Magdeburg nach Erledigung der dort noch notwendigen Au
laſſungsarbenen ſortſallen zu laſſen dagegen ein Antrag der Freſſinnigen
die Kommandanten in Spandau und Giogan zu ſtreichen abgelehnt Es
wird eine Reſolunon des Korreſerenen angenommen den Reichstanzier um
Erwägungen zu erſuchen inwieweit die Stellen der Platzmaſore mit in
aktiven Offizieren beſetzt werden können Von freiſinniger Seite wird die
verſaſſungsrechtliche Stellung des Militärkabinetts und die Frage der per
ſönlichen Adfutanten der deutſchen Fünrſten deren es nicht weniger als 65
gibt zur Exörterung geſtellt und der Amrag geſtellt von den 12 perſön
ichen Adjujanten des deutſchen Kaiſers 2 Stellen abzuſetzen Der Kriegs
miniſter erklärt einen ſolchen Antrag für unmöglich Dieſer Antrag wird
zurückgezogen und durch eine Reihſutſon erſetzt wonach der Reichskanzler
mit den bete ligten deutſchen Fürſten über eine Verminderung der Zahl ihrer
perſönlichen Adſutanten in Verbindung treten ſoll Dieſe Reſolution wird
abgelehnt Bei Erxörterungen der Fehlſtellen im Offizierkorps wird die
Frage der Feldwebelleutnants beſprochen Der Kriegsminiſter iſt ein ent
ſchiedener Gegner einer ſolchen Zwiſchenſtufe Von freiſinniger Seite wird
eine Reſolution heantragt die Fiage in einer Denkſchrift zu erörtern Die
freiſinnige Reſolution wird mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen

Die Unterrichtés kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
verhandelte am Donnerstag abend über zwei Petiſionen von dem All
gemeinen Lehrerinnenverein und dem Zentralverband zur Durchführung
der Mädchenſchulreform die Neuordnung des Mädchenſchulweſené
betreffend Der Veryandlung wurde eine Denkſchrift von Fräulein Helene
Langer zu Grunde gelegt in welcher dieſe die Ferro des Allgemeinen
Deutſchen Lehrerinnenvereins zu begründen ſucht Die wichtigſten Wünſche
gehen dahin daß die zukünftige höhere Mädchenſchule mit der Oberreal
ſchule in der Weiſe in Verbindung geſetzt werden möge daß der Uebergang
der Mädchen in die Ober Sekunda ohne weitere Prüfung vollzogen werden
tönne daß ferner den Mädchen die Aumahme in dle höheren Knaben
ſchulen freigegeben werden möge daß die Staatsregierung von der Forde
rung eines gewiſſen Prozentſatzes männlicher Lehrkräyte abſehe die Be
ſtimmung vom 18 Auguſt 1908 verlangt daß mindeſtens ein Drittel der
Lehrkräfte männlichen Geſchlechts ſind daß das höhere Mädchenſchulweſen
derſelben Miniſtertalabteitung der höheren Lehranſtalten für die männliche
Wenn unterſtellt werde und daß endlich die Lehrerinnenſemmare für
Voltsſchuliehrerinnen zu vierjährigen erweitert werden mögen wie es die
Neuprdnung für die neu zu gründenden höheren Lehrerinnenjeminare por
ſchteibt Die Kommiſſion kam nach längeren eingehenden Ver
yandlungen zu der Anſicht daß die Wünſche der Petentinnen zum
größten Teile durch die Neuordnung bereits erfüllt ſeien und daß die
anderen Forderungen vorausſichtlich in nicht zu ferner Zukunſt erfüllt
werden würden Es ſei deshalb geraten die Wirkungen der Neuordnung
in der Praxis abzuwarien und dann erſt Eigänzungen oder Abänderungen
vorzunehmen Es wurde deshalb beſchloſſen die Petition der Staats
regierung als Material zu überweiſen Die Verhandlung wurde hierauf
auf Mitiwoch nächſter Woche vertagt

Der Etat des oſtaſtatiſchen Detachements, das bekanntlch
am 1 April 1909 von der Kaiſerlichen Marine übernommen und der

Kiautſchou Beſatzung angegliedert werden ſoll wird wie die Nordd
Allg Zig mutetlt eine ſehr weſentliche Einſchränkung erjahren
Die Stärke des Detachements wird von 750 auf 150 Köpfe reduztiert
werden Es bedentet dies eine Erſparnis pon rund 18/ Mill Mk

Die Automobilkommiſſton des Reich stages verhandelte
heute in zweiter u über den wichtigen 4 2 des Gefetzes Jn erſter
Leſung hatte die Kommiſſion die weſentliche Beſtimmung der Regierungs
vortage geſtrichen wonach die Hafſipflicht fortfallen ollte wenn der Unjall
durch ein Fahrzeug verurſacht wurde das auf ebener Bahn eine be
grenzte Geſchwindigkeit nicht überſchreiten kann und hierauf amtlich
geprüft iſt Die Geſchwindigkeitegrenze ſollte durch den Bundesrat be
nimmt werden In zweiter Leſung hat die Kommiſſion ſetzt die Ge
ſchwindigkeitsgrenze wenigſtens für die Laſtfahrzeuge auf Antrag der
Abgg von Oertzen Rp und Graf Carmer kon wieder eingeführt und
unter Fortfall der Beſtimmung durch den Bundesrat auf 20 Kilometer
in der Siunde ſeſtgeſetzt Abg von Oertzen hatte urſprünglich 25 Kilo
meter beantragt

Das Reichstheatergeſfetz Wie nunmehr mit Beſtimmtheit
verlautet hat ſich die Reichsregierung entſchloſſen der ihr gegebenen An
regung Folge zu leiſten und den geſetzgebenden Körperſchaften den Entwurf
eines Reichstheatergefetzes vorzulegen Der urſprüngliche Plan der
geſeßlichen Regelung des geſamten Theaterbetriebes in Form einer Novelle
zur Gewerbeordnung ſcheint damit zum Segen der Materie endgült
gaben zu ſein Es iſt mit rückhaltsiojer Genugtuung zu begrüßen da
e e ſich endlich anſchickt auf einem der wichtigſten Gebiete

kultureller Bildungsmittel Zuſtänden ein Ende zu machen für welche das
Wort ſtandalös häufig noch als milde gelten kann Daß das bunte Spiel
vor den Kuliſſen eben nur ein heiteres Sprel iſt hinter dem ſich ein
grenzenlojes ſoziales Elend verbirgt iſt eine Wahrheit die auch in Kreiſen
welche dem Theater ferner ſtehen allmählich immer mehr Bekenner gefunden
hat Zuviel der Not und auch des Schmutzes iſt zu beſeitigen

WVohnungsgeldzufſchuß Wie wir mitgeteilt haben hat die
verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes geſtern zur Frage des
Wohnungsgeldzuſchuſſes mit 15 gegen 13 Summen einen nationalliberalen
Antrag angenommen durch den die 48 deklaſſierten Orte wieder herauf
geſetzt andererſeits aber die Differenz zwiſchen verheirateten und unver
heirateten Beamten aufrechterhahen werden ſollte Jm übrigen ſollte es
bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen vom 22 Februar ſein Bewenden haben
Wie das B zuvertäſſig erfährt hat ſich das Staatsminiſtertum
in einer geſtern nachmittag abgehaltenen Sitzung mit dieſen Kommiſſionsveſchlüſſen beſchäftigt und ſie für unannehmbar ertiärt Die Kommiſſion

wird mniolgedeſſen falls es nicht zu einem Konflikt zwiſchen dem Parlament
und der Regierung kommen joll die Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes
noch einmal überiegen müſſen

und nicht einmal beſonders gern denn unter uns geſagt es iſt
mir in letzter Zeit recht ſchwer gefallen das kleine Faible zu
begreifen das ich einſt für Sie gehabt habe

Malentm betrachtete amüſiert die reizende Furie die aus
ſah als hätte ſie ihn am liebſten mit den eigenen zarten
Händen erwürgt

Wie allerliebſt Jhnen der Zorn ſteht gnädige Frau
ſagte er lächelnd Man fühlt ſich verſucht Sie zu reizen
nur um Sie böſe zu ſehen

Unverſchämter
Sje wollte an ihm vorübereilen er vertrat ihr aber

den Weg
Pardon meine Gnädigſte eine kleine Schlußbemerkung

noch nur wenige Worte ich werde Jhre Geduld nicht lange
auf die Probe ſtellen
Ccaarla ſtampfte außer ſich vor Zorn mit dem Fuße auf
den Boden

Zurück herrſchte ſie ihm zu
Aber er gehorchte nicht ſeine Hünengeſtalt verſperrte ihr

noch immer den ſchmalen Ausgang der aus dem laubenartig
eingehegten Platz hinausführte

Hüten Sie ſich ziſchte ſie mit wuterſtickter Stimme
Sie könnten Grund haben dieſe Stunde zu bereuen

Er nickte zeigt Sie kommen mir entgegen meine
Gnädigſte Was Sie da eben erwähnten iſt genau der Punkt
über den ich Jhnen noch meine Anſicht ſagen wollte Sie
ſind eine ſehr gewandte Schauſpielerin in allen Sätteln gerecht
Neulich brillierten Sie im Luſtſpiel als Sie es ſich zur
Aufgabe machten mir jenen verhängnisvollen Abend in
Elmsdorf als eine Komödie der Jrrungen darzuſtellen heute
verſuchten Sie ſich mit nicht geringem Glück im tragiſchen
Fach und ich müßte mich ſehr irren wenn Sie nicht Luſt
verſpürten auch noch die Rolle der bösartigen Jntriguantin
zu ſpielen Sparen Sie ſich die unnütze Mühe gnädige Frau

geordnete Rolle die hätte ich eben in den Kauf genommen
CFortſeyung ſolgt

7 März Nr 56Der Preußiſche Landesverband der Haus und Grund
beſitzerver eine tritt heute zu ſeinem XII Verbandstage zuſammen
Den eigentlichen Beratungen des Verbandes geht der Genoſſenſchafts
tag der Hausbeſitzergenoſſen ſchaften voraus die über Spar und
Darlehnskaſſen flir Hausbeſitzer Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften
den Scheckverkehr für Hausbeſitzer u a Beſch üſſe ſaſſen werden Auf der
Tagesordnung des Verbandstages ſteht auch die Erörterung der Finanz
reſorm in Preußen und im Reiche die Frage der Beſteuerung der Waren
häuſer und eine Statutenänderung die den unpolitiſchen Charakter des
Verbandes aufhehen will Der Geſchäftäbericht für das letzte Geſchäftsfahr
oerwirft zunächſt die hintern der Baugenoſſen ſchaften von Staats
und Kommunalwegen und beklagt dann daß trotz der geſchwundenen Geld
not die Beſchaffung des Realkredits noch große Schwierigkeiten mache Jn
dieſer Zeit der wütſchaftlichen Kalamnät habe ſich ſo recht der Wert der
unkündbaren Amorthationshypotheken der landwirtſchafthchen Kreditinſtitute
gezeigt Der hohe Preis für Baugelder habe im vergangenen Jahre eine
Ueberprodukt on an Bauten verhindert gleichwohl ſeien eine große Zahl
von Suhhaſtanonen zu verzeichnen Die Wohnungsinſpektion werde wenn
ſie richtig gehandhabt werde für Mieter und Vermieter Vorteile bringen
wenn ſie auch dem Hausbeſitzer Laſten auferlege Zu wünſchen ſei daß
die heranwachſende Generation über eine richtige Behandlung der Wohnungen
auigeklärt werde eine Aufgabe der ſich vor allem die Schulärzte zu unter
ziehen hätten Auch die Volke und Fortbildungsſchulen hätten hier ein
dankbares Feld für Belehrung und Unterweiſung die auch beüglich des
Zurückgehens anſteckender Krankheiten ſegensreich wirken würde

Der Liebesroman im Hauſe Lippe hat auf Schloß Oelber
im Braunſchweigiſchen durch die Vermählung des Prinzen Bernhard des
älteſten Bruders des regierenden Fürſten mit der Frein von Cramm am
Donnerstag ſeinen Abſchluß gefunden Von dem Chef des lippiſchen
Geſamthauſes dem in Detmold reſidierenden Fürſten iſt die Ehe des
Prinzen nicht als ſtandesgemäß anerkannt worden Auch an der Hochzeits
ſeier nahm der Fünſt nicht teil Nur die Schweſter des Prinzen die
Aebtiſſin Prinzeſſin Carola war während der Traufeier anweſend Prinz
Bernhard nitt in den Kolonialdienſt und geht nach Südweſtafrika

Oeſterreich Ungarn
Jnnsbruck 5 März Der Prozeß wegen der irredentiſtiſchen

Ueberſälle anf dentſche Turner in Perſen und Calligno im Sommer
1907 hat nunmehr ſein letztes gerichtliches Nachſpiel gefunden Gegen den
damaligen Haupiangellagten Guido Larcher den Präſidenten des trienti
niſchen Alpenvereins hatten mit Proſeſſor Meyer 31 Reichsdeutſche Ehren
beleidigungéklage erhoben weil Varcher bei der Verhandlung in Rovereto
den Ausdruck deutſches Geſindel gebraucht hatte Larcher iſt jetzt in der
Berurungsverhand ung zu acht Tagen ſtrengem Arreſt verurteilt wordenWien 5 März Wie die Neue Fr Pr erſährt nimmt man in
Wien an daß Serbien ſeinen bisher nur mündlich ausgeſprochenen
Verzicht in den nächſten Tagen in die Form einer Note an die Groß
mächte kleiden werde Dann werden die Großmächte untereinander in
Verhandlungen eintreten und die Entſchließungen Serbiens dem Wiener
Kabmett zur Kenntnis bringen Es iſt vorauszuſehen daß das WienerKabinett ſeine Bereitwilligkeit erklären wird mit Serbien in Verhand
ungen über wirtſchaftliche und handelspolitiſche Konzeſſionen einzutreten
Dann wird der letzte Teil der diplomatiſchen Verhandlungen über die
ſerbiſche Frage beginnen wobei r noch manche Schwierigkeiten zuüberwinden en werden der aber nach der allgemeinen Anſchauung zu

einem Verſtändnis führen wird Dann erſt wird die Konferenz zuſammen
treten der die Aufgabe zufallen wird die Vereinbarungen zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und der Türkei Bulgarien und der Türkei und Oeſterreich
Ungarn und Serbien zu regiſtrieren

Frnunkreich
Paris 5 März Das Journal veröffentlicht eine Unterredung

mit dem in Bordeaux eingetroffenen General Amade der u a
ſoigendes ſagte Das Werk des Krieges iſt beendet und jetzt ſollte das
Werk des Friedens beginnen Leider haben uns Deutſchland und Eng
land ſtark überholt Jhre Finanziers ihre Kaufleute und Induſtriellen
haben unter dem Schutze unſerer Fahne eine großartige Täutgkeit entfaltet
Unſere Landsleute werden keine Grundſtücke mehr in der Umgegend von
Caſablanca ankaufen können denn die Deutſchen und Engländer haben
jaſt alles angekauft Aber es gibt noch zahlreiche Mittel dort großes
Vermögen zu erwerben

Rußland
Petersburg 5 März Jn der geſtrigen Sitzung der Budgel

kommiſſton der Reichsduma teilte Marineminiſter Wojewodski mit
der Kaiſer habe die Büdung einer beſonderen Beratungsbehörde befohlen
zur Prüfung der Fragen der Landesverteidigung und des Kriegsſchiffbaues
unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten und unter Teilnahme des Kriege
des Marine des Finanzminiſters und des Miniſters des Auswärtigen
der Cheſs des Generalſtabes des Haupuſtabes und des Vertreters der
Reichskontrolle Die Budgetkommiſſion erklärte ſich durch die Ausführungen
des Marinemmiſters beſriedigt lehnte jedoch mit allen gegen eine Stimme
die Kredite zum Bau von vier neuen Linitenſchiffen ab weil ein Schiffs
bauprogramm fehle

Großbritannien
London 5 März Jm Unterhauſe iſt mit 141 gegen 108 Stimmer

in zweiter Leſung die ſogenannte Daylight ſaving Bill angenommen worden der zufolge von Ende April bis énde September
die öffentliche Zeitrechnung gegen die Zeit von Greenwich um eine Stunde
vorgerückt werden ſoll Dieſe Maßnahnie ſoll dem Volke eine Stunde de
Muße und Erholung bei Tageslicht gewinnen Es iſt wenig Ausſich
vorhanden daß ſie während der laufenden Seſſion Geſetz werden wird

Perfien
Teheran 6 März Bei Täbris finden täglich größere Kämpfe ſtatt

Die Truppen des Schahs wurden mehrere Meilen von den Revolutionären
zurückgeworfen halten aber die Einſchließung der Stadt aufrecht in
der empfindlicher Nahrungsmangel herrſcht

Jokales
Der Nachdruck unſerer OriginauLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lie 6 März
Höchſtgerichtliche Entſcheidung in Betreff des Laden

ſchluſſes Die Handeleſrau Ww Lemte in Schkeuditz hatie am Sonntag
den 27 Oktober vor 9 Uhr vormittags einen Verkauf bewirtt deſſen Ab
wickelung ſich aber bis gegen 9 Uhr 10 Minuten hi Auf Grund derOverpraſidial Verordnung für die Provinz Sechten in ſar Schkeuditz an

den Sonn und Feſtiagen der Ladenſchiuß auf 9 Uhr vormittags feſtgeſetzt
Wegen Ueverſchreitung dieſer Zeit wurde Frau Lemke unter Anüage geſteüt
von der Strafkammer des Landgerichts zu Halle a S aber ſreigejprochenEs wurde angenommen daß nach der Faſſung der Verordnung die ehe

zwar zur feſtgeſetzten Zeit geſchloſſen werden mühten So weit dürfe man
aber das Geſeh nicht auslegen Bis 9 Uhr vormittags war die Abſchiteßung
eines Geſchäftes zuläſſig daraus ſolge daß bis zur Erledigung deſſelden
nach dem Abſchluß noch eine kurze Zeit vergehen muß Es ſei daher nich
anzuerkennen daß der Ladenſchiuß mit dem Glockenſchlage erolgen müſſede Üngehcheen nicht
Es könne aus dieſem Grunde von einem Verſchulden
die Rede ſein Es haben ja auch die Behördeu betreffs der Poitzeiſtunde
Anweiſung an die unteren Beamten erlaſſen daß ſie je nach der Größe
der Lokale 10 Minuten bis Stunde Friſt zum ießen derſelben
ewähren ſollen Diejes Urteil focht die Staatsanwaltſchaft mittels der
ebiſion an und machte r daß in dem Bezahlungsakt eine Fort

ſehung des Kaufſgeſchäfts hege Das Verbot ſei ſonach auf die feſtgeſetzte
Zen veſchräntt Dieſer Auffaſſung nat der Oberſtaatsanwan dei und
Zennrage Aufhebung des Beruſungsurteils und Zurückverweiſung der Sache
zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung in die Vorinſtanz Der
erſte Sttafſenat des Kammergerichts etkannte nach dieſem Anttage mit der
Bemertung daß es ſich bei der Ponzeiſtunde um die Gewerbevrdnung
handle während hier die Sonntagsruhe in Ftage komme Der Beuch der
Kirche lönne durch eine lockere dhabung der Vorſchrift geſtört werden

weshalb die Votſchriſt ſtrikte zu deſolgen ſei
Lohengrin mit der neuen Ausſtattung nach dent

Muſter der einher Feſi ſele wird Sonntag abend 73 gebenDie erfolgreiche van geht Mönt den in
der Beſetzung der Premsre in Szene Für Dienstag iſt in Abänderung

u e e Tee See Die fremde ufemme e e e ed vollen Mütwoch ſteht zum wen re Ttiſtanun
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Sonntag
Nenes Theater Jn der am Sonntag nachmittags 4 Uhr bei

kleinen Preiſen nattfindenden Vorſtellung von Krieg im Frieden wird
die Rolle der Jika wiederum von Joſephine Pichon vom Hoftheater in

Nr 56

Braunſchweig dargeſtellt werden Abends 8, Uhr findet eine Wieder
holung von Macchiapell Egers erfolgreicher Komödie Mandragola ſtatt
Montag bleibt das Theater wegen Vereins Feſtlichkeit geſchloſſen Dienstag Benefiz Deutſchmann Gaſtſpiel der Kgl Preuß eaniheee ie

Viſma von Mayburg und des Herrn Oberregiſſeur Oskar Kezler vom Kgl
Schauſpielhaus in Berlin Zum erſten Male Mius Dot vorher zum
erſten Male Zum Einſiedler Die nächſte Aufführung von Das iſt der
Gipfel kann erſt Minwoch ſtattfinden

Apollo Theater Bei der Ringkampf Konkurrenz ſiegten am
Donnerstag De Wolf über Schmidt in 1,25 Min Sauerer über Petitjean
in 11,27 Min Schibilsky über Maroſch in 5,55 Min Weber über
Nosl le Bordelais in 24,02 Min Geſtern ſiegten van Dem in 5,40 Min
üver Barkowsty Urbach über Schulz in 5,45 Min Der Kampf zwiſchen
Weber und Peiroff wurde nach 30 Min als unentſchieden abgebrochen
Jm Entſcheidungsknmpfe De Wolf gegen Randolfi blieb erſterer Sieger in
einer Geſamtzeit von 51,15 Min Morgen Sonntag finden zwei Vor
ſtellungen ſtaut und zwar nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Das Zentral Theater Leipzigerſtraße 17 bringt ein neues
Programm recht lehrreicher und intereſſanter Aufnahmen z B Die
Schatten und Strahlen der Sonne und des Mondes ſerner Bearbeitung
der Schlangenhäute in Java welches Bild intereſſante Einblicke in den
gefährlichen Beruf geſtattet Die Singbilder Die Tageszeiten I und II
Teil ſind reizend in Muſik und Darſtellung Hieran reiht ſich ein Drama
Aufopferung eines Landſtreſchers Spannende Szenen aus dem Jndianer

leben zeigt das Bild Der Ring der Rothaut Für den Humor ſorgen
die Bilder Der kranke Hausherr Traum einer Frauenrechtletin und

Das Medium als Taſchendieb
Jm Hanſatheater bringt das Programm wieder verſchiedene

intereſſante Neuigkeiten Beſonders ſei auf das Drama Der Graf von
Monte Chriſto hingewieſen Das Drama Maria iſt ebenfalls aus
dem Leben gegriffen Belehrend iſt das Bild Die weißen Klippen von
Dänsemart während Das Schlachtfeld von Waterloo eine herrliche
Nawraufnahme iſt Für Humor iſt ebenfalls beſtens geſorgt Von
Montag ab das wunderbare Drama Die Harfenſpielerin

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
die Kapelle der Secheunddreißiger auf dem Markiplatze Das Programm
jautet An die Gewehre Marſch von Lehnhardt Friedensfeier Feſt
Ouvertüre von Reinecke Nocturne von Chopin Wir tanzen Ringelreihe
Lied aus der Operette Die Dollarprinzeſſin von Fall Soldatenchor
a d Op Carmen von Bizet Frauenherz PolkaMazurka von
Strauß

Brieſemeiſter Konzert Auf das am Montag abends 8 Uhr
in den Kaiſerjälen ſtaufindende Konzert des Kammerſängers Dr Otto
Brieſemeiſter Tenor am Bayreuther Feſtſpielhaus weiſen wir hierdurch
mit wärmſter Empfehlung nochmals hin Billewerkauf in der Hoff
muſikalienhandlung Reinhold Koch

Kammermuſik Noch einmal weiſen wir die Muſikfreunde auf
den am nächſten Montag im Saale der Loge zu den drei Degen ſtatt
findenden letzten Kammermuſitabend dieſer Saiſon hin Alles Nähere
enthält die Anzeige in der heutigen Nummer

Rita Sacchetto eine lyriſch dramatiſche Tänzerin die in der
Theaterwelt einen großen künſtleriſchen Ruf genießt ſie gaſtierte faſt an
ſämtlichen deutſchen Hoſtheatern und an einer großen Anzahl von Stadt
theatern veranſtaltet am 15 März einen Tanzabend in den Kaiſerſälen
Billeibeſtellungen werden ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Horhan angenommen

Zoologiſcher Garten Jm Raubtierhauſe iſt der lange entbehrte
Mähnenlöwe wieder vertreten viele Beſucher meinten ſchon es ſei
beabſichtigt das junge Männchen vom November 1907 das ſich vortrefflich
entwickelt hat und ſich ſchon ſeit längerer Zeit durch ſeinen Mähnenaniatz
auffallend von ſeinen beiden Geſchwiſtern unterſcheidet als Zuchtlöwen
heranzuziehen Dies würde aber mindeſtens noch drei Jahre dauern und
dann würde die Mähne noch lange nicht ſo voll gewachſen ſein wie die
des neu beſchafften Zuchtlöwen der eine geradezu rieſige Bauchmähne auf
weiſt Die Löwen der verſchiedenen Gegengzen Afrikas wir ſehen von
den meſopotamiſchen Löwen ganz ab ſind teilweiſe ſehr bedeutend
unterſchieden Vor allem kommen dabei Körperſorm Schwanzlänge
Haarfarbe und Mähnenausbildung in Betracht Die Vöwen bei denen
nicht nur ein paar Haarbüſchel oder ein paar langbehagrte Seitenſtreifen
am Bauch auſtreten ſondern eine dichte und lange Mähne die ganze Bauch
fläche bedeckt pflegt man als Berberlöwen d h alſo nordafrikaniſche
Löwen zu bezeichnen Dieſe Form iſt in den letzten Jahren in den
Zoologiſchen Gärten ſehr ſelten geworden ſo daß es zu begrüßen ſein
würde wenn dieſer neue Löwe der zweifellos Berberblut hat ſich zur
Zucht eignen würde Auch der Rothirſch hat ſein Geweih abgeworfen
Die im Garten eingerichtete und infolge des Wetters gut ausdauernde
Rodelbahn erfreut ſich ſtarken Zuſpruchs und bietet der Jugend viel Ver

nügenDer Verein ehem 36er hält heute Sonnabend ſeine Monats
verſammiung ab Der Kamerad Richter wird einen Vortrag halten über
Das Geſecht bei Etoges am 14 Februar 1814

Der Verband der Freien Vereinigungen ſelbſtändiger
Barbiere Friſeure und Perückenmacher Deutſchlands hält ſeinen
21 Kongreß verdunden mit Fach und jachgewerblicher Ausſtellung am

9 und 10 März in Halle a S in den ThaliaFeſtſälen ab
Montag den 8 März abends 9 Uhr öffentliche Verſamlung dortſelbſt
Thema Zwangsinnung

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 und 6 Beilage

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 6 März W Jn der heutigen Sitzung der ver

ſtärkten Budget Kommiſſton des Abgeordnetenhauſes wurde unter Zu
ſtunmung der Staatsregierung ein Geſetz Entwurf angenommen der

ſolgendes beſagt Sämtliche Städte und Ortſchaften bleiben in ihren bis
herigen Service Klaſſen Die Beamten erhalten zu dem bisherigen

Wohnungs Geld einen Zuſchuß von 33 ie indirekte Junggeſellen
ſteuer in Form von Verkürzung des Wohnungsgeld Zuſchußes fällt weg

Köln 6 März Meldung der Köln Ztg Nach den Er
kundigungen in Bundesratskreiſen iſt die Meldung eines Berliner Blattes
wonach dasſelbe in parlamentariſchen Kreiſen erfahren haben will daß die
Zuſtimmung der Verbündeten Regierungen zu dem vorgeſtern angenommenen

Kompromiß der Blockparzeten ſicher ſei unrichtig Es iſt übrigens
auch wohl nicht anzunehmen daß der Reichsſchatzſekretär Sydow der die
Nachlaßſteuer früher öffentlich als conditio sine qua non der Finanz
reform bezeichnet hat ſich nun im Bundesrate zum Fürſprecher des Kom
promiſſes hergeben kann Darunter müßte jedenfalls ſein perſönliches An
ſehen im Bundesrat ſchwer leiden Das Kompromiß iſt nun einmal ein
Verlegenheitsprodult ſchlimmſter Art und wird ſich im Laufe der Zeit ſicher
nicht als ein gangbarer Weg zur Herſtellung gexegelter Reichsfinanzen
ſondern als ein böſe Sackgaſſe erweiſen

Köln 6 März Privattelegramm Unter der Ueberſchrift Kaltes
Blut ſchreibt die Kölniſche Zeitung an leitender Stelle daß durch die
Antwort des ſerbiſchen Kabinetts aus einem Handel zweier Nachbar
ſtaaten eine internationale Frage entſtanden ſei Statt der gewünſchten
Erleichterung der geſpannten Verhältniſſe ſei eine neue Belaſtung ein
getreten Darin daß Oeſterreich vor ein internationales Tribunal
gefordert wird liege eine ungeheure Gefahr Die Dinge ſcheinen einer
Kriſis zuzutreiben wie ſie gefährlicher in ihren Folgen ſich nicht denken
läßt Jndeſſen wird niemand glauben daß wirklich eine Macht oder
Gruppe von Mächten wegen der Frage der völkerrechtlichen Legaliſierung
einer Tatſache die an jahrzehntelang beſtehenden Verhältniſſen nichts
ändert die Kriegsfackel entzünden will Das rheiniſche Blatt glaubt nicht
daß Rußland das durchaus unvorbereitet ſei angeſichts der dortigen ge
waltſain niedergehaltenen revolutionären Bewegung ſich in eineu Krieg
ſtürzen wird indeſſen ſei das erſte Erfordernis heute kaltblütige Ruhe

Hoffen wir ſo ſchließt die Kölniſche Zeitung daß auch die
Preſſe Oeſterreich Ungarns ihren Ton der in den letzten
Wochen vielfach eine Schärſe angenommen hat die der ſach
gemäßen Behandlung der brennenden Fragen nicht genützt hat etwas
dämpien wird Diplomatiſche Aktenſtücke ſind noch keine Schrapnells
ſie können ärgern und beleidigen aber nicht töten Seine eigene Kraft
ſeine Bündniſſe und geographiſche Lage geben OeſterreichUngarn die Mög
lichkeit abzuwarten was kommen wird Wir glauben nicht daß irgend
jemand es wagen wird ihm Zumutungen zu ſtellen die ſeiner nationalen
Ehre und Würde zu nahe treten und verzieht ſich das ſchwere Gewölk
am politiſchen Horizont ſo kann die Donaumonarchie immer leichter in Er
wägungen eintreten ob ſie dem kleinen Nachbarſtaat Zugeſtändniſſe machen

will aus freier Entſchließung ohne Zwang von außen

Zvornik 6 März V Am 3 März wurde vom ſerbiſchen
Drinaufer an derſelben Stelle wo am 2 März ein Gendarm fiel auf
eine Streifpatrouile die aus einem Gendarm und einem Jnfanteriſten
beſtand abermals geſchoſſen Ein Jnfanteriſt erwiderte den Schuß
Ein Serbe ſoll gefallen fein

Belgrad 6 März W Der von der Petersburger Tele
graphenAgentiur veröffentlichte Jnhalt der ſerbiſchen Note wird in
politiſchen Kreiſen dahin ausgelegt daß Serbien zwar von Oeſterreich
Ungarn die bekannten Kompenſationen weder fordere noch fordern wird daß

es aber die Gewährung dieſer Kompenſationen mit Sicherheit von der Ge
rechtigkeit Europas erwartet da nach dem Verzicht der Türkei auf Bosnien

und die Herzegowina nur die Signatarmächte des Berliner Vertrages die
Oeſtereich Ungarn das Mandat zur Okkupation erteilt hätten über das weitere
Schickſal dieſer beiden Länder entſcheiden könnten Durch das ſelbſtändige
Einſchreiten habe ſich Rußland ſelbſt als Anwalt Serbiens angeboten
und durch die ſerbiſche Antwort ſei der Schwerpunkt der ſchwebenden Fragen
von Belgrad nach Petersburg verlegt worden Gleichzeitig habe die
ferbiſche Regierung auch die Verantwortung von dem ſerbiſchen
Volke und von ſich auf Rußland übertragen das nun die Annexion
nicht eher anerkennen lönne als bis die ſerbiſchen Forderungen befriedigt
ſeien Sollte Rußland aber die Annexion anerkennen ohne daß die
ſerbiſchen Forderungen Berückſichtgiung gefunden hätten würde dies
Serbien aller Ver pflichtungen gegen Rußland und den eurv

7 März Selre 5päiſchen Frieden enibinden Der Erjſolg der ſerbiſchen Antwort kieg
demnach darin daß die ſerbiſchen Forderungen nun durch Vermittlunz
Rußlands den europäiſchen Großmächten unterbreitet werden ſollen wo
durch Serbien von der Sorge befreit würde dies ſelbſt zu tun

zauknaus Paul Schauseil U0
Halle a S Bitterfeld Delitzuel Rilenburgan und Vorkaut von Wertpapieren Einlösuag von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

Kurshericht der Halieschen Bankfirmen v 6 März
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Wir sind
und bleiben

Sehenswert

Separat Ausstellung
von entzückenden

Pariser Und Wiener Modellen

äüst mner reicht
in großer Auswahl vornehmem Geschmack und

Preiswürdigkeit
I Etage I Etage
Gruppen Ausstellung
von Damen Hüten

und

Modell Kopien
im Salon I Etage

Wir erſuchen unſere werte RKundſchaft getragene Hüte ſchon
O jetzt bei uns moderniſieren zu laſſen da vor Beginn der Hochlgilon

dazu größere Sorgfalt verwendet werden kann
in sämtlichen Farben

der neuen Frühjahrs Mode

o Neue Kleiderstoffe o
w 925Popoeline reine Wolle in allen modernen Schattierungen 1

Meter

Meter 75 Pf

Meter l

Batist reine Wolle wundervolle zarte Farbentöne

Rips travers reine Wolle das Neueſte der Saiſon

Nlewvaline rayé reine Seide weiches

elegantes Gewebe für Bluſen Meter

Coteline reine Wolle hochmodernes Gewebe

Seorg 0 reine Wolle in großer Farbenauswahl 1
Meter

Englische F lanelle reine Wolle moderne Streifen 1
in allen Farbenſtellungen Meter

rays reine Seide in hellen und

dunklen Streifen Meter
Tennisflanell in modernſten Streifen 15

Meter Pf
Fantasiestoffe für Bluſen reizende effektvolle Gewebe 75

Meter Pf
Blusen Flanelle Wollimitation entzückende Streifen 40

Meter Pf
Daten avchen üchermit bunter Kante und Hohlſaum 13

engliſch Batiſt Stück

vie d
o Fehuhwaren

95Damen Schnärstjefel Borleder gute Paßform 4

Damen Schnärstiefel mit Lackkappe amerikaniſche Form 6

85Damen Schnürstiefel re m re e tappe 7
85Damen Schnürstiefel z a eng 9

Kinder Schnürstiefel
Borleder 2 2 3 4Kinder Boxled Schnürstief 4

breite bequeme Form 3

Jüll Garcinen

in3Serien zum Verkauf

Zesonders preiswert

Engliſche

die neueſten Muſter

bewährte Qualitäten

Serie I 90 Pf

Serie II 65 Pf

Serie III 38 pf

Der reguläre Wert t bis M I

Portieren

2 Shawls 1 Lambrequin in
Filztuch Plüſch und Velvet

reich beſtickt

Garnitur 12 75 50 25

Ktoros
in Spachtel Erbstüll u engl

Tüll
12 50 50 50

Vöchdlechen

45

in Plüſch und Tuch
reich beſtickt

10 75 JZIAAATAZ 50

Unſere

Spezial Abteilung

SbueidererArtibe

bringt in

Besätzen Spitzen Besatzstotten
und Seidenwaren

alle

hervorragende Neuheiten

Grösste Auswahl
in Plittertällen BEinsätzen u Besätzen
in vornehmen Gold u Silberstieckerelen

farb Tüllstotfen u Faltontällen

o Neue Konfektion
Frühjahrs Paletot Olly aus den neueſten Modeſtoffen 4

mit aparten Beſätzen 50 75 50
Frühjahrs Paletot Nanſen neueſte Faſſons aparte g

Farben mit Knopfgarnituren 19 50 15 50 12 75
Kostüm Olaf blau und aus melierten engl Stoffen 9

18 50 14 75 12 50

Jeilen Baft i ee 5
4 und Valencienne Einſätzen 16 75 10 50

z
Kostüm Oberon aus apart neuen Homeſpun Knopfgarnituren 18

32 50 26 50

Kostüm Nizza hochelegante Neuheit in Ia Tuch und Kamm 27

garn aparte Garnituren 54 00 45 00 32 50
Kleider Rock Nixe Miederform in melierten Stoffen mit

Knopfgarnituren 10 50 50
00

C 7

h Nelly mit Meſſaline Seide
garniert aparte Ausführung

Kleider Rock Otero ſchwarz Laſting und Satintuch eleg 6

garniert 16 50 11 50 75Wollbluse Leonore weiß mit Valencienne Spitzen garniert 2

50 25 75
Mousseline Bluse Beate reine Wolle m SpitzenEinſätz z

in hübſchen modernen Muſtern 75 75

henrenrlacchenrTücher 30

Seiden Batiſt mit bunter Kante Pf
Stück

denen lachen

weiß Batiſt mit bunter Kante und
Buchſtaben

o Sehuhwaron
Herren Zugstiefel enagett 38
Herren Schnäürstiofel ine 4
Herren Schnür u Zugstiefeol mit 2ebertaypen 6

Herren Schnärstiefel ertee
Konfirmanden Stiefel 3

für Knaben Größe 36/89 50 75
Konfirmanden Stiefel

für Mädchen Größe 36/40 50 50
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